
RATHAUSKORRESPONDENZ. Minister. . Dr.PauerselbstdieWohnhausbautenderGemeindebesich-¬Herr
Herasgeberundverantw. Redakteur

Karl Honay .
tigtundsichvonihremBaufortschrittüberzeugthat .Nochbemerkenswer -¬
terist ,dassungefährzurgleichenZeitderWohnhausbauderVolkswohnungs.Wien ,Samstag ,den24 .Februar1923.. . . - . - . - . . - . --

abernichtsdestowenigerbaugenossenschaftinFloridsdorferstbegonnen,
ie BenshhteiligungderGemeindeWienbeiderVerteilungderstaatlichen subventioniert.wurde.S

Wohnbaukredits.EineamtlicheMitteilungbemühtsich ,durchAneinander- DieamtlicheRechtfertigungschliesstmitderBehauptung,dassdie
reihungvonZahlendievonStR.WeberinderletztenSitzungdesStadtse- DarstellungdesStR.WeberimWienerStadtsenatjederGrundlageentbehre.
natesgemachteFeststellung,dassdieGemeindeWienbe - iderVerteilung AberdieseNechtfertigungliefertselbstdieGrundlage,diesiebestmi -
derstaatlichenWohnbaukrediteumMilliardenbenachteiligtwordensei ,zu tet .Weitentferntdavon,dieFeststellungendesStR.Weberzuentkräften,
berichtigen.Demgegenüberstellt dasWienerWohnungsamtneuerlichfest : bestätigtsievielmehrneuerlichdieschwereSchädigung,dievonderBun-

DerBundesregierungstandenimgnzen67MilliardenKronenfürdie
wovonFörderungderButätigkeitzurVerfügung ,nachdenBeschlüssendes

desregierungdemanVolkszahlundSteuerkraftstärkstenBundeslandzu-¬
gefügtwurde.parlamentarischenBeirats62MilliardenfürNeubautenund5Milliärden . . - . den27 . ds .

fürNotwohnungenundalsReservebestimmtwurden. SitzungenimRathaus.KommendeWochefindetDienstag/um10UhreineSit-¬chmittagsna4UhrNachdemursprünglichenBeschlussdesBeirateshättendavonaufWien Gemeinderatssit-¬zungdesStadtsenates,Freitag,den.März/eine:
40Prozentoder26 . 8Milliardenentfallensollen .Nachderveröffentlich- zungstatt .
tenamtlichenDarstellungselbetabererhieltWiennur . 4+ . 1+10. 1+

. 9zusammen22 . 5Milliarden ,also um . 3Milliardenweniger. DieWahrheitüberdieFremdenzimmerabgebe .StR.Breitnerersuchtunsum
Legtmanaberselbstfürdenletzten(vierten )Kreditvon19Milliar fnahmefolgenderBarstellung:InderGeneralversammlungdesGre-¬dieAufrdenstattdesSchlüsselsvon40ProzentdenwillkürlichangenommenenBevöl-miumsderWienerHoteliershatderVorsteher,HerrNagler,Behauptungen

kerungsschlüssel(28. 6ProzentfürWien)zugrunde,sowürdenaufWiennohhaufgestellt ,diesosehrmitderWirklichkeitin Widerspruchstehen,
Ammer24 . 6Milliardenentfallen ,sodassderfaktischausbezahlteBetrag dasssieeinerRichtigstallungunbedingtbedürfen.HerrNaglerbehaup-
dainternochimmerum . 1Milliardenzurückbleibt . tet ,dassdieWienerHotelsanZimmerabgabe128MilliardenKronenent -

Dabeiist nochausserdemzu ,berücksichtigen ,dassin deramtliehenrichten.DieseZifferistvölligfreierfundenundkommtleiderdemtat -
Dastellung alle Zuwendungenzusammengezähltwerden ,die für dasGebiet
vonWiengemachtwurden ,alsoauchsolche ,die nichtderGemeindeWien

sächlichenSteuerertragauchnichtimEntferntestennahe .DieGesamtein-¬
nahmeanFremdenzimmerabgabeimJahre1922betrug15MilliardenKronen,

zugekommensind ,sondernuberdenRahmendesWohnbau-undSiedlungspro- in welcherSummeauchdieSteuerderPensionenundSanatorienenthalten
grammesderGemeindehinausundzumTeilgegendenWillenderGemeindex ist .FürdenMonatJänner . . .habensämtlicheWienerHotelsan
vonder Bundesregierungeinseitig für vonihr begünstigteWohn -undSied-¬
lungsbautenso . B .die VolkswohnungsbaugenossenschaftinFlorids -

Fremdenzimerabgabe1809Millionenentrichtet.AufdasJahrgerechnet
ergibtdasetwa21MilliardenKronen,wobeijedochimSommerMinderein-

dorfoderdieSiedlungsgenossenschaftderMilitärgagistengegebenwurden.nahmenzugewärtigensind .Wiemansiehtfehlenvonden128Milliarden
DieseZuwendungen,welchedemnachvondenderGemeindeWienzugerechne- Kronenzumindest107Milliarden.Ebensovölligunzugreffendist dieBe-
ten Anteilabzuziehensind ,betragenmindestens3 Milliarden .Ueberdies hauptungdesGremialvorstehers ,dassvonmir„ zwareinkleinerAbzug
sindindieamtlichangegebenenGesamtzahlensogardieZahlungenfürei - versprochen,abernichtsgehaltenwurde. "WennHerrNaglerdavonerzählt,
nigeausserhalbdesGebietesvonWienbauendeSiedlungsgenossenschaftendass die Abgabesätzebis auf 60 %erhöhtwurden ,so musstemannachsei -
( EsslingundPressbaum)eingerechnet. nenAusführungenannehmen,dassdieserfürdieZeitderHöchstkonjunk -

Nochkrassertritt dasMissverhältnisbeiderVerteilungdesKredits. turgiltiggeweseneSteuersatzauchjetztnocheingehobenwird .Esist
für Notwohnungenin Erscheinung.HierstandwidmungsgemässderBundes- indessdemHerrnGremialvorstehersehrgenaubekannt,dassesseitl5 .
verwaltungderBetragvon5MilliardenzuVerfügung.Hievonhättealso enkeineinzigesHotelgibt ,dasmehrals42%zuzah-¬in WiOktober19221
nachdemVerteilungsschlüsselWien2 Milliardenzubekommengehabt .Nach

darangeradelenhat .Allerdingskommt/demGremiumderHoteliers/garkeinVerdienstzu.
deramtlichenFeststellungselbsterhieltesjedochnurdenBetragvon erst dieVielmehrtratzueVereinigungder WienerHoteliers ,welchedie 47grössten
900Millionen ,wovonabermalsein beträchtlicherTeilaufirgendwelche,bedachte Bauführungenentfällt ,sovonderRegierungeinseitig

andieGemeindeundleistungsfähigstenBetriebeumfasst,
umeineErmässigungderAbgabeheran .DasGremium,dasZeitungsbe-dassdieZuwendungen,diedieGemeindeWientatsächlicherhaltenhat ,nur

rund 246Millionenbetragen.
richten vondiesemSchritte erfahren hatte ,stellte das Verlangen ,mit
RücksichtaufseinenCharakter ,als offizielleZwangsgenossenschaftzuDieamtlicheDarstellungversuchtdieseoffenkundigeBenachteiligungden Verhandlungenherangezogenzu werden .DiesemWunschewurdeauchent -

der Bundeshauptstadtwenigstensteilweise - soweitdie Verteilungdes prochen.IneinerimRathausabgehaltenenSitzungwurdendieVerhältn-
viertenKreditesinFragekommt- durchBerufungaufdasGutachtenvon nissedesHotelgewerbeserörtertunddie Vereinbarunggetroffen ,dass
Technikernzubemänteln,diedenGradderVollendungdereinzelnenBautenab15 .OktoberderHöchstsatzderSteuerauf42%herabgesetztwerden
überprüften .DieserVersuchmussschonmitdemHinweisdaraufzurückge- solle .DasGremiumunddie Hoteliervereinigungwurdenaufgefordert ,nun-
wiesenwerden,dasszuerstdieQuotenfestgesetztwurden,dieaufdieeinemehndetaillierteVorschlägezuerstattetn ,wiedieeinzelnenHotels,
zelnenBundesländerentfaslenunddieGutachtenderTechnikersichdann entsprechendihrerGrösse,LageundAusstattungindieeinzelnenSteuer-in demdamitgegebenenRahmenbewegenmussten .UeberdieswirddieBehaup-¬1932
tung ,dassimAugenblickderVerteilung( anfangsNovembervonden

gruppenzwischen30und42%eingereihtwerdensollten .DerVorschlag
desGremiumsderHoteliers ,Zahl1584vom30. Oktober1922brachtenun

BautenderGemeindeWiennureineinzigergrössererGebäudekomplexund allerdings eine ganzausserordentliche Ueberraschungundschuf einevöl -
kamenmehrereStockwerksaufsetzungenalsbeinahefertiginBetracht ligneue,ganzeinzigartigeLage.EntgegendeminAnwesenheitdesVer-

schondurchdieTatsachewiderlegt ,dassEndeDezemberachtvonden
ZehnHochbautenderGemeindeWienvollständigfertig warenundheutebereits dassEndeOktobererdenverdient

tretersdesGremiumsaufDrängenderHoteliersgefasstenBeschlusse,
dassderHöchstbetragder Besteuerung42%nichtübershhrei-



Rathauskorrespondenz- 2 .Bogentensolle,schlugdasGremiumzweidernamhaftestenWienerHotels-&xDerFortschrittdesYbbstalkraftwerkes.DieArbeitenandemWasserkraft-¬

Frequenz,verträgthöherePreise . "BeimHotelSacher:„Besonderslei-¬

derHotelindustrie.IchbefandmichalsFinanzreferentdamalsineiner
Situation,wieichsienochnievorhererlebthatte.ZumerstenMalemachDricht,stelltindemgrossenBauprogrammdesOpponitzerWerkesdas
3eineInteressentenvertretungdenVorschlag,einenhöherenSteuersatz

zeigtesichalsofiskalischeralsderFinanzreferentselbst .DieVer-¬höherenSteuersatzzulockung,denvomGremiumangebotenen
nochdieWeisunggegeben,auchbeiGrandHotelundSacherüberdenSatz
von42Prozenthichthinauszugehen.BestimmendhiefürwareineEingabe
desBetriebsratssderAngestellten,diemitRechtdaraufverwiesen,dass
durcheinesolcheSonderbesteuerungdiebeidenBetriebeihreKonkurrenz-¬

einbüssenmässtenundeinbedeutenderPersonalab-¬fähigkeitbaudieunvermeidlichesofortigeFolgewäre.WiewohlichdurchdenVor-¬
schlagdesGremiumsformalgedecktgewesenwäre,lehnteichesalsoab,

ruinöseSteuerpolitikzutreiben .AberauchdieübrigenVor-¬eineschlägedesGremiums,soweitsiesichaufdiewirklichdenRufderWiener
HotelindustriebegründendenHäuserbezogen,warenvongrosserHärte,
währenddiekleinenVorstadtbetriebeundStundenhotelssehrliebevoll
behandelterschienen.SoheisstesbeispielsweisebeimHotelRoyal,Hotel
de France ,HotelSiller ( Germania) ,HotelKaisennElisabeth ,HotelKraus,
HotelMüller,ParkhotelIV. Bezirk,HotelBellewueundanderen„Verträgt
höherePreise!".DerMagistrathatsichveranlasstgesehen,bei31Ho-¬
telsniedrigefeSteueräätzevorzuschreibenalsdiesnachdemAntragedes
GremiumsderFallgewesenwäre.Hingegenist nuineinemeinzigenFalle
(ParkhotelHietzingum%)eineErhöhungvorgenommenworden.Darauskann
jedermannbeurteilen,obderVorwurffiskalischerEngherzigkeitberech-¬tigtist .InderGeneralversammlungdesGremiumshatHerrHotelierHess
vomösterreichischenHofderGremialvorstehungfürihreBemühungenimIn-¬ber ,teressederWienerHoteliersgedankt,bemerktedassdieEffolgedie-¬
serBemühungenleidernochnichtausreichendeseien.Esist /ganzinteres-¬
sant ,dassdasGremiumdasHotelOesterreichischerHoffüreineSteuer
von39Prozentvorgeschlagenhat ,währendderMagistrateinesolchevon
nur33Prozentfürgerechtfertigtbefundenundvorgeschriebenhat .Herr
DirektorWaktorvomHotelContinentalergingsichgleichfallsin
AngriffengegendiekommunaleSteuerpraxis.NachdemVorschlagedesGre-¬

besteuertwor-¬miums/wäredas HatelContinentalmit 36Prozent
denwähgendderMagistratsichmit33Prozentbegnügthåt .Angesichts
diesesjederzeitdokumentarischnachweisbarenTatbestandesüberlassein
dasUrteil überdie PehauptungendesHerrenGremialvorstehersNaglerge-¬
trostderOeffentlichkeit.WasdieFremdenzimmerabgabealssolchean¬

angt ,sobestehtdieAbsicht,auchheuerfürdieverkehrsschwachenSom¬
mermonateeineweitereBegünstigungeintretenzulassen .Nachdenge-¬
sehildertenErfahrungenwirdesallerdingsimInteressederWienerHotel-¬
indusriegebotensein ,diebezüglichenVerhandlungennichtmitdemder-

GrandHotelundHotelSacher-füreineSteuervonfünfzigProzentvorwerkbeiOpponitz,welchesschonimnächstenJahreWienmitbilligeren
BeimGrandHotelschreibtdasGremium:„BesondersgünstigeLage,starkeWasserkraftstromversorgensoll ,schreitentrotzderungünstigenJahres-¬zeitgunstigfort .VorwenigenTagen,am21.Februar,wurdeanderSüdsei-¬

stungsfähig".Diesam30.Oktober,ineinerZeitderwirklichenKrisistedesgrossenFrieslingstollensderersteKilometererreicht.DerFries-¬lingstollen ,derin einerLängevonmehrals4kmdenFrieslingbergdurch

schwierigsteStückdar .Vondengesamten10kmlangenStollensind

in Anwedungzubringen ,als dies in vorhergegangenenlangwierigenVer -MitteFebruarbereits nahezudie Hälfteaufgeschlossengewesenundwerden
handlungenvondeninteressentendurchgesetztwordenwar.DasGremiumnunausgemauert.InAnbetrachtderungünstigenWitterungsverhältnisseimvorigenSommer,diedieArbeitenbeeintäächtigthabenundmitRükk-¬

sichtaufdieschwierigenGesteinsverhältnisseist derErfolgdesersten

verhängen,wargewisseineausserordentlichgrosse.Ichhabeindessden-Baujahres-dieArbeitenwurdenimMärz.J.aufgenommen-eindurchauserfreulicher.AndemBausindgegenwärtigetwa1000Arbeiterbeschäftigt;
ihreZahldürfteimFrühjahrvermehrtwerden.
EineSpendefürdiestädtischenSammlungen.DieSchauspielerinFrau

städtischenSammlungennenAbgussAugusteWilbrandt-Baudiushatdem/
derrechtenHandderDichterin MarieEbner-EschenbachunddasWerk
„HenrietteFeuerbach"monUhde-Bernaysgespendet.DerBürgermeister
hatihr fürdieseWidmungin derletztenGemeinderatssitzungdenDank

ausgesprochen.

DieKohlenpreise.IndervergangenenWochewurdenbekanntlichdiePrei-¬
se für einKilogrammKohleum137Kronenerhöht .EineAusnahmehatnur
dievonderGemeindeWiengegründeteWienerHolz -undKohlenverkaufsge-¬
sellschaft( „Wihoko“)gemacht ,die vonjederPreiserhöhungabsah .Auf
den28Verkaufsplätzender„Wikoko"in denWienerBezirken, koste-¬
te auchin der vergangenenWocheein KilogrammKohlenur 974Kronen.

BlossaufeinzelnenentlegegenVerkaufsplätzen,wodieZufuhrspesenbe-¬
soniershochsind ,mussten1000Kverlanggwerden ,währendderKleinhan-¬
delspreis in denGeschäftenallgemein1200Kbetrug .DieHolzpreiseder
„Wihoko"betragenfüreinKilogramm450bis480Kgegenüber600bis800
KronenimsonstigenKleinhandel.

EntfallenderEmpfangheimBürgermeisterWogendienstlicherVerhinderungentfülitMontagden26.u.
derEmpfangbeimBürgermeisterReumann.

zeitigenGremialvorsteherzuführen.
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